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DAS M»•PHON
Diese Rubrik steht für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit aktuellen
schweizerischen Problemen befassen. Wir erwarten keine theoretischen Aus¬

führungen, sondern persönliche Stellungnahme

Holdup
Die Erlebnisse eines Zürchers mit Neu-

yorker-Gangstem, die in einer der letzten
Nummern Ihrer Zeitschrift erschienen
sind, legen mir den Gedanken nahe,
ihren Lesern ein ähnliches Erlebnis zu
erzählen, das vielleicht noch aufregender

ist, sicher aber durch den frechen
Banküberfall in Basel nun besondere
Aktualität hat.

Einige Jahre hatte ich schon in
Chicago zugebracht, unzählige Neuerlebnisse

in mich aufgenommen, vieles
bewundert, anderes kritisiert, doch den
typisch amerikanischen Holdup kannte ich
nur aus den Zeitungen, über diese und
ähnliche Dinge sprach ich am Abend des
amerikanischen Nationalfeiertages zu
meinen zwei Freunden. Ich ahnte nicht,
dass ich noch in der gleichen Woche
nicht nur Augenzeuge eines frechen
Holdups werden sollte, nein, so
sensationell es auch klingen mag, selbst als
Helfershelfer der Banditen gehalten
wurde.

Nach dem Essen lässt sich gut
plaudern, und so sitze ich eines Abends mit
zwei meiner Freunde etwas länger als
gewohnt bei Tisch in unserm vielbesuchten

Restaurant. Der Besitzer war früher
Grieche, nun aber naturalisierter Ameri¬

kaner. Unser Tisch befindet sich zunächst
der Ausgangstür. Das Restaurant ziemlich
lang und schmal, weitet sich nach hinten

aus, und anschliessend befindet sich
die Küche. Ein Pass zur Herausgabe der
Speisen verbindet den Essraum mit dem
Reiche des Chefs. Ein langer, mit Marmor

bedeckter Bartisch, wie er in den
meisten Lunchrooms Amerikas zu sehen
ist, erstreckt sich über die ganze Länge
des Restaurants. Hinter dem Bartisch in
unserer unmittelbaren Nähe und an das
Schaufenster gelehnt, steht die Kasse,
meistens sorgsam behütet vom Restaurateur.

Heute abend ist er aber ausnahmsweise

nicht da. Wir plaudern eifrig am
Tisch und sind in einige Briefe und Photos

vertieft. Gäste kommen und gehen,
von denen wir aber keine Notiz
nehmen. Ebensowenig bemerken wir den
Vorgang, der sich hinter unsern Rücken,
hinten im Restaurant abspielt. Wir halten

erst inne und schauen einander
fragend an, als da ein unbekannter
Mann von gedrungener Postur, den
Schlapphut tief in das Gesicht gedrückt,
mit vorgehaltener Pistole auf die Kasse
zuschreitet. Höchst erstaunt und völlig
unbewusst der Dinge, die sich hier
abwickeln, sehen wir ruhig dem Manne
zu. Bei der Kasse angelangt, legt der
Fremde die Pistole ab. Er tut, als ob er
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m n"I'M
Oisss kukrik stskt tür ösitrsgs oksn, àis sic-k in knsppsr korin init sktusllsn
sc-kv/sizerisc-ksn kroklsinsn ksissssn. ^ir sr^vsrlsn ksins tkSOrsIisc-ksn às-

iükrungsn, SOnâsrn psrsönkc-ks Ltsllungnskins

klolclug!
Ois krisknisss sinss ^üroksrs init kisu-

^orksr-tisngstsrn, ciis in sinsr cisr istztsn
klurnrnsrn ikrsr ^sitsokriit srsokisnsn
sinâ, isgsn rnir cisn (iscisnicsn nsks,
ikrsn ksssrn sin skniic-kss krisknis zu
srzskisn, ciss visiisic-kt nook suirsgsn-
cisr ist, sioksr sksr ciurok cisn irsoksn
Lsnküksrisü in Lsssi nun kssonâsrs ^.k-
tusiitst kst.

kinigs iskrs kstts iok sokon in (kki-
SUIS zugskrsokt, unzskiigs klsusrisk-
nisss in iniok suigsnornrnsn, vislss ks-
vcuncisrt, snâsrss kritisisrt, ciook cisn tv
x>isok sinsriksnisoksn ûoiâup ksnnts iok
nur sus cisn ^situngsn. Oksr ciisss unci
skniioks Oings sprsok ick sin ^.ksnci ciss
sinsriksnisoksn kistionsiisisrtsgss zu
insinsn zvrsi krsuncisn. Iok sknts niokt,
cisss iok nook in cisr gisioksn Wooks
niokt nur ^.ugsnzsugs sinss Irsoksn
ûoiàups v/srcisn solits, nsin, so ssnss-
tionsll ss suc-k kiingsn insg, ssikst sis
üsilsrsksilsr cisr Lsnciitsn gsksitsn
wurcis.

klssk cisin ksssn issst sic-k gut pisu-
âsrn, unci sc> sitzs ic-k sinss ^.ksncis init
zv/si insinsr krsuncis stvrss isngsr sis
gsvroknt ksi ?isck in unssrin visibssuok-
tsn Lsstsursnt. Osr Lssitzsr vrsr Irüksr
drisoks, nun sbsr nsturslisisrtsr ^.rnsri-

ksnsr. Onssr ?isok kslincist sic-k zunsokst
cisr ^.usgsngstür. Oss ksstsursnt zisrniiok
isng unci sc-kinsi, vrsitst siok nssk kin-
tsn sus, unci snsckiissssnci kslinâst sic-k
ciis kiüoks. kin Lsss -zur Hsrsusgsks cisr
kpsissn vsrkincist cisn kssrsuin mit cisin
Lsioks ciss dksls. kin isngsr, init kisr-
inor ksâsoktsr Lsrtisok, vris sr in äsn
insistsn kunskrooms ^.insriicss zu ssksn
ist, srstrsokt sick üksr ciis gsnzs ksngs
ciss ksstsursnts, üintsr cisin Lsrtisc-K in
unssrsr unrnittsiksrsn klsks unci sn ciss
Loksulsnstsr gsisknt, stskt ciis Xnsss,
rnsistsns sorgssrn kskütst vorn Lsstsurs-
tsur. Usuts sksnci ist sr sksr susnskrns-
vrsiss niokt cis. ^ir pisucisrn silrig snr
lisc-k unci sinci in sinigs Krisis unci kko-
tos vsrtislt. dssts koininsn unci gsksn,
von cisnsn v/ir sksr ksins kiotiz nsk-
insn, kksnsovrsnig ksinsrksn ivir cisn
Vorgsng, cisr siok kintsr unssrn Lüoksn,
kintsn irn Lsstsursnt skspisit. V^ir ksi-
tsn srst inns unci soksusn sinsncisr
irsgsnci sn, sis cis sin unksksnntsr
iànn von gscirungsnsr kostur, cisn
koklsppkut tisi in ciss (issiokt gscirüokt,
init vorgsksitsnsr Listois sui ciis Knsss
zusokrsitst. üöokst srstsunt unci vöiiig
unkswusst cisr Oings, ciis siok kisr sk-
vcioksin, ssksn v/ir rukig âsrn klsnns
zu. ksi cisr Xnsss sngsisngt, isgt cisr
krsincis ciis kistois sk. kr tut, sis ok sr

ciS4kk5 v/tk v,isek kkucki- SUO
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hier zu Hause wäre, ganz ohne
Überstürzung. Er schlägt mit der rechten Hand
auf eine Kassentaste, die Schublade
öffnet sich, und mit der Linken nimmt
er ein Bündel Dollarnoten heraus. Dieses
Besitzes sollte er sich aber nicht lang
erfreuen. Plötzlich kracht ein Schuss.
Woher - wohin, wir können es nicht
ermitteln. Eine unheimliche Stille herrscht
für einen Moment. Gleich nachdem der
Schuss gefallen, entgleiten die Banknoten

den Händen des Unbekannten.
Regungslos bleiben wir an unserm Tische
sitzen, den Mann aber nicht aus den
Augen lassend. Er nimmt die Mordwaffe
wieder zu sich, schickt sich scheinbar
an, das Lokal zu verlassen und schreitet

mit vorgehaltener Pistole auf uns zu.
Alles dies geschieht so rasch und
unerwartet und hält uns so gefangen, dass
uns erst jetzt der Gedanke an einen
Holdup kommt. Es wird uns nun klar,
dass hier ein Gangster seinünwesen treibt,
und einer meiner Freunde flüstert mir
zu : Ein Holdup Wir finden jedoch
keine Zeit mehr, uns näher umzusehen.
Der Verbrecher kommt in bedrohlicher

Weise mit leicht schwankenden Schritten

uns näher. Mit der bis jetzt bewahrten
Ruhe ist es aus, und wir finden es

nun höchste Zeit, von der Strasse Hilfe
herbeizuholen. Wir springen eben von un-
sern Sitzen auf, um das Restaurant eiligst
zu verlassen, da ertönt abermals ein
Schuss. Woher kam er, galt er uns
Scheinbar ist aber niemand getroffen,
und ausser den schweren Schritten des
Verbrechers ist nichts zu hören. Wir
suchen nun das Freie zu erreichen und
stürzen mehr als wir gehen über die
Treppenstufen auf die Strasse hinaus.
Hinter uns muss ja der Bandit folgen.
Die Strasse ist hier zu dieser Zeit ziemlich

belebt, da sich in der Nähe mehrere
Strassenzüge kreuzen. Hier, wie an allen
solchen verkehrsreichen Punkten halten
sich beständig Hüter des Gesetzes auf,
und auch der Mann mit der Plakette an
der Innenseite des Rockes fehlt nicht.
Unser hastiges Erscheinen auf der Strasse
fesselt sofort die Aufmerksamkeit der
Passanten und der Polizei. Bevor sie aber
recht wissen was vorgefallen ist, sehen
sie einen Mann mit verzerrtem Gesicht

Dosen Fr. o.SO, 1.2.0, 2.40
Tuben Fr. 1— und 1.50
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NIVEA
Denn dieses Wetter, heute feucht,
morgen kalt, dann windig, dann auch
mal sonnig, erfordert für Ihre Haut
besonderen Schutz. Deswegen
vorbeugen! Allabendlich — auch am
Tage, bevor Sie ins Freie gehen —
Gesicht und Hände mit Nivea-Creme
einreiben. Dann bleibt Ihre Haut glatt
und geschmeidig und bekommt jenes
zarte, feine Aussehen, das wir bei
der Jugend so gern bewundern.

Nivea-Creme ist
Tages- und Nachtcreme
zugleich. Sie dringt in
die Haut ein, ohne
Glanz zu hinterlassen.
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Lisr 2N Linnss wärs, gnn2 okns Lidsr-
stnr^nnI. Lr sokinIt mit cisr rsoktsn Unnci
nnt sins l^nsssntnsts, ciis LcLnLinâs
ökinst siok, unci mit cisr Linksn nimmt
sr sin Lnncisi Oolinrnotsn ksrnns, Oissss
Lssit?ss soiits sr siok nLsr niokt inng
srkrsnsn. ?iôt?iicà krnokt sin Loknss.
Moksr - ivoirin, wir könnsn ss niât sr-
mittsln, Lins nnksimlicks Ltills ksrrsokt
tnr sinsn ivlomsnt. disiok nnokàsm cisr
Loknss gstnilsn, sntglsitsn ciis Lnnkno-
tsn cisn Linncisn ciss linLsknnntsn. L.s-
NnnNsios LisiLsn wir nn nnssrm lisoks
sit?sn, àsn I^lnnn sLsr niokt nns äsn
^.ngsn insssnà. Lr nimmt ciis I^lorciwntis
wiscisr 2N siok, sckiokt sioir soksinLnr
nn, cins Lokni 2n vsrinsssn nnci soirrsi-
tst mit vorNsirnItsnsr Listols nni nns ^n.
^IIss ciiss Issoiriskt so rnsok nnci nnsr-
wnrtst nnci knit nns so Isinn^sn, cinss

nns srst jst^t cisr dsânnks nn sinsn
Liolcinp kommt. Ls wirci nns nnn kinr,
cinss kisr sin Qnngstsr ssinlinwsssn trsikt,
nnci sinsr msinsr Lrsnncis iinstsrt mir
sn: Lin Hoiciup! Mir iincisn jsciook
ksins ?isil mskr, nns nnksr nm^nssksn.
L>sr VsrLrsoksr kommt in Lsàrokiioksr

Msiss mit Isiokt sokwnnksncisn Lokrit-
tsn nns nsksr. Klit cisr dis jstêlt dswnkr-
tsn Lnks ist ss nns, nnà wir iinâsn ss
nnn köoksts ^sit, von cisr Ltrnsss Hüls ksr-
Lsi^nkoisn. Mir springsn sksn von nn-
ssrn Lit^sn nni, nm ins ksstnnrnnt siligst
2N vsrinsssn, in srtönt ndsrmnis sin
Loknss. Moksr kam sr, Init sr nns?
Loksindnr ist ndsr nismnni gstroiisn,
nni nnsssr cisn sokwsrsn Lokrittsn iss
Vsrkrsoksrs ist nioirts ?!n körsn. Mir sn-
oksn nnn ins Lrsis ^n srrsioksn nni
stnr^sn mskr sis wir Isksn nksr iis
Lrsppsnstutsn nni iis Ltrnsss kinnns.
üintsr nns mnss jn cisr Lnniit iolgsn.
L>is Ltrnsss ist kisr 2N ciisssr ^sit 2Ìsm-
liotr Lslsdt, àn siok in àsr kiâks mskrsrs
Ltrnsssn2NIS krsn?sn, üisr, wis nn nllsn
soloksn vsrkskrsrsioksn Lnnktsn Lnltsn
siok LsstnncÜI üntsr clss Lissst^ss nni,
nnâ snok 6sr k/lnnn mit âsr Llskstts nn
cisr Innsnssits ciss kookss isklt niokt.
linssi knstiIss LrsoLsinsn nnt àsr Ltrnsss
isssslt sotort ciis ^.ntmsrksnmksit âsr
Lnsssntsn nnâ cisr Loli^si. Lsvor sis nLsr
rsokt wisssn wns vorIsiniisn ist, ssksn
sis sinsn iVlnnn mit vsr^srrtsm iüssioirt

/>. o.50,
T'llàsn /^r. uric/ 7.F<?

Lc/i»>e!ssr /o^rr/co/.
/ì.-tZ., Sâse/

Denn dieses V^etter, i^eute keucht,
morgen Icsli, ànn wincliA, cisnn suc^t
msl sonnig, erkorciert kür Iltre
ìzesoncâeren Deswegen vor-
ìZkUAenI A.IIâìzsncjlioli — suo!^ sm
^3^6, kevor 8ie ins f^reie ^àen —
(^esictrt uncj I^âr»6e rnit I>Iives-Lreme
kinreideo. Osnn dleidt I>»re I-isut
ur»6 ^esotrineicji^ unc! kàommt ^enss
xsrte, feins ^.ussetren, ciss wir ksi
6er ^u^enci so ^ern devvun6ern.

I^Iivesdrerns ist l'a-
^es- un6 I^sàtererne
^UAleicf». 8ie cirin^t in
clie f^âut ein, of»ns
(rlen^ 2u ìtinterlssssn.
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die Treppenstufen herunterstürzen.
Regungslos bleibt er liegen, in der Linken
krampfhaft eine Pistole haltend.
Augenblicklich strömt eine neugierige Menge
herbei, doch die Polizei nimmt sich
sogleich der Sache an. Aufgeregt kehren
wir zurück in das Restaurant, wo eine
allgemeine Bestürzung herrscht. Dank
des raschen Eingreifens der Polizei
beruhigen sich allmählich wieder die Gemüter,

und allgemein wird nun das
Vorgefallene diskutiert. Verschiedene Gerüchte
zirkulieren auf einmal, doch niemand
weiss genau Bescheid. Nach einer Weile
schicken wir uns an, das Lokal zu
verlassen. Wir sind aber nicht wenig
erstaunt, als uns von anwesenden Deiek-
tiven befohlen wird, einstweilen hier zu
bleiben und sich bei jedem von uns ein
Polizist postiert. Wir fragen, was das
bedeuten soll, denn wir sind hier doch
regelmässig verkehrende Gäste. Auf
keine unserer Fragen wird uns aber
geantwortet. Es braucht zwar keiner
nähern Erklärung mehr. Wir sehen bald
ein, dass wir als Mitschuldige betrachtet
werden. Den Grund hierfür erfahren wir
später. Nach kurzer Zeit schon wird das
Opfer des Holdups, der Verbrecher
selbst, in einem Sanitätswagen fortgeführt.

Einige Minuten später klingelt
auch schon der Polizeiwagen auf der
Strasse, und wir, samt den andern Gästen
und dem Restaurationspersonal erhalten
eine freie Fahrt zur nächsten Polizeistation.

Hier wird die ganze Gesellschaft in
ein Lokal eingeschlossen, worauf vor
einigen Polizeibeamten das übliche Verhör

beginnt. Der Restaurateur und das
Personal werden in der Hauptsache
einvernommen. Meine zwei Freunde und
ich vernehmen erst hier den eigentlichen
Hergang des Überfalles, das dem Gangster

selbst sein Leben kosten sollte.
Unauffällig wie jeder andere Gast

betrat der Verbrecher das Restaurant und
setzte sich am hintern Ende an den
Bartisch. Auf Befragen der waitress (Serviertochter)

nach seinem Wunsche bestellte
er eine Kleinigkeit, fügte aber mit einem
höhnischen Lächeln bei, beeilen Sie sich
und schaffen Sie das Essen sofort herbei,
sonst schiesse ich alles nieder, was hier
ist, sie und die Gäste Dabei zog er
cino Pistole aus der Tasche und legte
sie auf den Tisch. In der Nähe sassen
keine andern Gäste, so dass niemand
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ciis Trsppsnstnisn lrsrnntsrstnrssn. ks-
NUNIslos klsikt sr lisgsn, in cisr I,inlcsn
krsmplksit sins ?istols lrsltsnci. ^.n^sn-
kliolcliok strömt sins nsn^isrigs klsngs
ksrksi, ciook ciis kolmsi nimmt siolr so-
glsiolr cisr Lsolrs sn. ^.nigsrsIt lcskrsn
wir Zlnrnolc in ciss ksstsnrsnt, wo sins
sllgsmsins Lsstnr^nng ksrrsokt. Osnlc
ciss rssolrsn kinIrsilsns cisr?olmsi bsrn-
lrigsn siolr sllmskliolr wiscisr ciis (lsmn-
tsr, nnâ sil^smsin wirci nnn ciss Vorgs-
lsllsns ciislcntisrt. Vsrsokiscisns Llsrnolrts
^irlcnlisrsn nui sinmsl, cioolr nismsnci
wsiss gsrrsn Lssoksici. klsolr sinsr V/^sils
solriolcsn wir nns sn, ciss kolcsl 2n vsr-
lssssn. Vlir sinci sksr niât wsniI sr-
stsnnt, sis nns von snwsssncisn Ostslc-
tivsn dslolrlsn wirci, sinstwsilsn lrisr 2N
klsiksn nnci siolr ksi jscism von nns sin
?oIÌ2Ìst postisrt. vv^ir IrsIsn, wss ciss ks-
cisntsn soll, cisnn wir sinci lrisr ciook
rsIslmsssig vsrlcslrrsncis Qssts. àt
ksins nnssrsr kisgsn wirci nns sksr As-
sntwortst. ks krsnokt ^wsr lcsinsr ns-
ksrn krlclsrnnI mskr. V^ir ssksn kslci
sin, cisss wir sls klitsoknlcÜIS kstrsoktst
wsrâsn. Osn (lrnnci kisrlnr srlskrsn wir
sxistsr. klsolr lcnr^sr 2^sit solron wirci ciss
Opisr ciss liolcinps, cisr Vsrkrsoksr
sslkst, in sinsm LsnitstswsIsn lortgs-
tnkrt. kinigs Vlinntsn spstsr lclingslt
snok solron cisr koli^siwsgsn snl cisr
Ltrssss, nnci wir, ssmt cisn sncisrn Qsstsn
nnci cism ksstsnrstionspsrsonsl srksltsn
sins lrsis kslrrt z^nr nsokstsn koli^sists-
lion, Hisr wirci ciis gsnzcs Qsssllsokslt in
sin kolcsl singssoklosssn, worsnl vor
siniIsn koli^sikssmtsn ciss nklioks Vsr-
lrör ksginnt. Osr ksstsnrstsnr nnci ciss
ksrsonsl wsrcisn in cisr lisnxrtssolrs sin-
vsrnommsn. Ivlsins ?wsi krsnncis nnci
iolr vsrnslrmsn srst lrisr cisn siIsntlioksn
lisrgsng ciss liksrisllss, ciss cism Llsng-
stsr sslkst ssin ksksn lcostsn sollts.

linsniislliI wis jscisr sncisrs (lsst ks-
trst cisr Vsrkrsoksr ciss ksstsnrsnt nnci
sst^ts siolr sm lrintsrn kncis sn cisn Lsr-
tisolr. àl LstrsIsn cisr wsitrsss sLsrvisr-
tooktsrj nsolr ssinsm V/unsoks ksstsllts
sr sins l^lsiniIlcsit, lnIts sksr mit sinsm
lrölrnisolrsn ksoksln ksi, kssilsn Zis siok
nnci solrsiisn Lis ciss ksssn soiort lrsrksi,
sonst solrissss iolr sllss niscisr, wss lrisr
ist, sis nnci ciis (lssts! Osksi ?0I sr
oino ?istols sns cisr llssoks nnci lsgts
sis snl cisn lisolr. In âsr klsks sssssn
lcsins sncisrn (lssts, so cisss nismsnâ



diesen Vorgang bemerkte. Die waitress,
obschon von Entsetzen ergriffen, verlor
den Kopf nicht, versprach sofortige
Bedienung und bestellte nicht wie gewohnt
durch den Pass, sondern begab sich mit
eiligen Schritten selbst in die Küche, wo
sich der Restaurateur gerade aufhielt.
Einige hastig gesprochene Worte genügten,

um den Wirt aufzuklären. Rasch war
er Meisler der Situation. Vorsorglicherweise

hielt sich der Besitzer beständig
eine geladene Pistole in der Küche, um
im Notfall Gebrauch davon machen zu
können. Heute sollte ihm diese Bereitschaft

zugute kommen. Der Wirt enlliess
die waitress mit einigen Weisungen wieder

in das Restaurant. Er selbst
beobachtete die ganze Szene, die sich nun
abzuspielen begann, durch den Pass, die
Pistole bereit zur Aktion. Als die
waitress aus der Türe trat, hatte sich der
erste Akt schon abgespielt. Die wenigen
Gäste im hintern Teile des Lokals waren
vom Verbrecher mit vorgehaltener
Pistole in aller Ruhe an die Wand
gestellt worden, wo alle auf Geheiss die
Hände hochstreckten. Der waitress wurde
mit einem Blick und mit einer Gebärde,
die nicht viel Gutes verhiess, befohlen,
dasselbe zu tun. Stillschweigend
gehorchte sie, denn der Mann mit der
Pistole sagte zynisch zu seinen Opfern :

Ein jeder Laut und eine jede Bewegung
wird mit dem Tode bezahlt Uns drei
vorn beim Ausgang, sei es aus
Nichtbeachtung oder aus einem andern
Grunde, liess er ruhig gewähren.
Anscheinend bemerkte er, dass wir von dem
Vorgang hinter unsern Rücken noch
keine Ahnung hatten. Dies traf tatsächlich

auch zu, denn wir waren in unsere
Unterhaltung so verlieft, dass wir der
Umgebung keine Beachtung schenkten.
Der Verbrecher glaubte sich nun in
völliger Sicherheit, begab sich seelenruhig
zur Kasse hin, um sich der « Allmighty
Dollars » zu bemächtigen. Bei diesem
gefährlichen Unternehmen aber erreichte
ihn als Lohn die tödliche Kugel aus der
Pistole des Restaurateurs, der eine jede
Bewegung von seinem sichern Ausguck
aus beobachtet hatte. Die Folge davon
war, dass der Getroffene das Bündel Noten

wieder fallen liess, die abgelegte
Pistole zu sich nahm und sich uns
zuwandte. Ob er die Absicht hatte, das
Freie zu erreichen, oder uns, die wir ihm
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denn Natur und individuelle Behandlung

ergänzen sich bei uns einzigartig.
Aufklärungsschrift No. p m verlangen.
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ciisssn VorIsng izsnrsricts. Ois wsitrsss,
oirsoiron von Lntsst2sn srIriiisn, vsrior
cisn iiopi nioirt, vsrsprsoir soiortigs Ls-
ciisnun^ nnci Lsstsiits nioirt wis Iswoirnt
ciuroir cisn ?sss, soncisrn ksIsi» sioir inil
siiigsn Loirrittsn ssiirst in ciis Ivüoirs, wo
sioir cisr Lsstsurstsur Isrscis suiirisit,
Lini^s irsstig gssprooirsns W°orts gsnÜN-
tsn, nin cisn 'lVirt suisuicisrsn, lissoir wsr
sr Icisistsr cisr Zitustion^ VorsorNiioirsr-
wsiss irisit sioir cisr Lssitssr Izsstsnciig
sins gsiscisns pistois in cisr tiroirs, nin
iin iiotisii (isiursuoir «isvon rrrsotrsn 2U
icönnsn. iisuts soiits iirnr ciisss Lsrsit-
solrsit 2NIuts iconrnrsn, Osr ^/iiirt sntiisss
ciis wsitrsss init sini^sn WsisunIsn wis-
cisr in ciss Lsstsursnt. Lr ssikst i>soi>-
soirtsts <iis Isnss Zssns, <iis sioir nnn
si>2usx>isisn irsIsnn, àroir cisn psss, ciis
pistais irsrsit 2ur 7Viction> T^is ciis wsi-
trsss sus cisr luis trst, Irstts sioir cisr
srsts i^ict soiron sizgsspisit^ Ois wsnigsn
(issts iin irintsrn ?sils ciss Lolcsis wsrsn
vorn Vsrìrrsoìrsr rnit vorgsirsitsnsr pi-
slois in siisr puirs sn ciis Wsnci IS-
stsiit worcisn, wo siis sui (isirsiss <iis
iisncis irooirstrsoictsn> Osr wsitrsss wuràs
init sinsin Liioic nnci rnit sinsr (isizsriis,
ciis nioirt visi (iutss vsririsss, irsioirisn,
cissssiks 2u tnn. ZtiiisoirwsiFSnci gs-
iroroirts sis, cisnn cisr Ivlsnn rnit cisr ?i-
stois ssIts 2^rnisoir 2U ssinsn Opisrn:
Lin jscisr Lsut nnci sins jsâs LswsgunI
wirâ rnit cisrn ?ocis irsssirit! lins cirsi
vorn ksinr ^.USISNI, ssi ss sus iiioirt-
irssoirtunI ocisr sus sinsin sncisrn
Liruncis, lisss sr ruiriI Iswsirrsn. 7^n-
soirsinsnci izsrnsrìcts sr, <isss wir von <isin
Vorgsng irintsr nnssrn püoicsn nooir
icsins i^ìrnnnI irsttsn. Oiss trsi tstssoir-
iioir suoir su, cisnn wir wsrsn in nnssrs
iintsrirsitunI so vsrlisit, cisss wir cisr
iinrgsizung icsins Lssoirtung soirsnictsn.
Osr Vsrkrsoirsr gisuizts sioir nun in vöi-
iigsr Lioirsiirsit, dsgsiz sioir sssisnruirig
sur iüssss irin, nin sioir cisr « i^iliniNirt^
Ooiisrs » ^n izsinsoirtigsn. Lsi ciisssrn
Nsisirriioiìsn lintsrnsirrnsn sksr srrsioirts
iìrn sis Loirn ciis töciiioirs I^ngsl sus <isr
pistols ciss psstsnrstsnrs, cisr sins jsiis
LswsINNN von ssinsrn sioirsrn ^.nsInoic
sus ksodsoirlst irstts. Ois poi^s cisvon
wsr, cisss cisr (istroiksns às Lnncisi iio-
tsn wiscisr islisn iisss, ciis si>Nsisgts
pistais 2N sioir nsirin nnci sioir uns 2N-
wsncitSà Oi> sr ciis i^bsioirt ìrstts, ciss
prsis 2N srrsioirsn, ocisr uns, ciis wir iirirr

cisnn i^stric unci !ir<i!v!c!os!!s ösiisrici-
loirz scgânrsn sicir i>s! unssinrigsctig.
^ciilciâi'ungssciiciit^oî p >/sc>sngsn>
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KRAFT

durch den Genuss von

VIAL'S CHINAWEIN
Die glückliche Kombination des VIN DE VIAL
macht ihn zu einem der stärksten und wirkungsvollsten

Kräftigungsmittel. Daher sollte VIN
DE VIAL von allen schwächlichen und
empfindlichen Personen genommen werden.

VIN DE VIAL verschafft wieder Energie,

kräftigt, erhöht die Widerstandsfähigkeit,

gibt Anreiz und Ausdauer.

In allen Apotheken der Schweiz zu haben

GÜTERMANNS NAHSEIDEN AG., ZÜRICH
Fabrikation in Buochs (Nidwaiden)

am nächsten waren, niederzuknallen, liess
sich nicht mehr feststellen. Da eigentlich
niemand wissen konnte, wo dieser Schuss
herkam, und selbst den Verbrecher in
Erstaunen setzen musste, sofern er noch
über einen klaren Sinn verfügte, denn
die Kugel durchbohrte ihm den Rücken
auf der linken Seite, war es nicht
ausgeschlossen, dass er uns im Verdacht
haben könnte, den Schuss abgegeben zu
haben.

Der Wirt erkannte ebenfalls die für uns
gefährliche Lage, und als wir eiligst das
Lokal verliessen, gefolgt vom Banditen
mit vorgehaltener Pistole, krachte der
zweite Schuss aus der wohlgezielten
Waffe des Restaurateurs. Hätte dieser
zweite Schuss sein Ziel verfehlt, so wäre
unzweifelhaft einer von uns getroffen
worden. Die Wirkung stellte sich sofort
ein, denn noch einige Schritte, der Bandit

fiel über die Treppenstufen auf die
Strasse, und sein Verbrecherleben war
ausgehaucht.

Jedermann glaubte, dass dieser Holdup
nur von diesem einen Verbrecher
ausgeführt worden sei. Die erste Einvernahme

auf dem Polizeiposten aber war noch
nicht beendigt, da stürzte plötzlich ein
Taxichauffeur in das Lokal und fing
sofort an, folgende Aussagen zu machen, die
für die Polizei weitaus am wichtigsten
waren: «Im Loop (Geschäftsviertel
Chicagos) wo ich mein Auto stationiert
hatte, wurde ich von zwei Männern, die
anscheinend etwas betranken waren,
angesprochen. Ich wurde aufgefordert, vor Ihr
Restaurant zu fahren,» und dabei zeigte
er auf den Wirt. «Ahnungslos steuerte ich
meinen Wagen dahin. Der ältere der
beiden entstieg als Erster dem Auto und
verschwand im Restaurant. Der Jüngere
blieb beim Wagen zurück, forderte mich
auf zu warten, da sie gleich wieder
zurückfahren würden. Etwas aufgeregt ging
der Bursche vor dem Restaurant auf und
ab. Plötzlich hörte ich einen starken
Knall, sah mich um, und hastig betrat
der junge Mann, den ich auf zirka 22
Jahre schätze, das Auto. Ein Griff in die
Tasche, und hervor zog er eine Pistole,
hielt sie mir an den Kopf und befahl mir,
mit Vollgas davonzufahren. Es blieb mir
kein anderer Weg, denn ich hatte zu
wählen zwischen Leben und Tod, und so
musste ich stumm der Aufforderung
Folge leisten. In einem Tempo, wie ich
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«küfs

<!urcli clen (!eouss von

M'Z lüHMkH
Die gîcielclîclie I^omizîostîon les VIKI Vl^i.
mselii ilmicisioem ciecslsclcsleo ooc! cviclconos-

volizlso ^cskigcmgzmiilel. Dslioc zollte VIKI
DL Vl^I. von sllsn sclivvscliliclisn uml smp-
Imclliclieo Lsczooeo genommen v,eccleo.

VIKI DL Vl^l. veizclisIK wieclec Lrisc»

lëliîglcsit, giki ^nrei^ on<l ^uzclsusc.

In eilen Apotkekon cier Zckwsîi IU ksben

c?ü7cki^i^^i^5 ^««5cloe»i ^ukic«
Lsdrilcslion in knocks ll>iiclwslclsn1

SIN nsckstsn wsrsn, nisclsrsnknsllsn, lisss
sick nickt mskr IsststsIIsn. Os sigsntlick
nismsncl wisssn konnts, wo clisssr Lcknss
ksrlcsm, nncl sslkst äsn Vsrkrscksr in
Lrstsnnsn sst^sn rnn88ts, solsrn sr nock
iiksr sinsn KIsrsn Linn vsrlngts, clsnn
clis Km^sl clnrckkokrts ikm clsn Hiiclcsn
nui clsr linlcsn Lsits, wsr S8 nickt sns-
Isscklosssn, clsss SI NN8 iin Vsrclsckt
ksksn könnts, äsn Lcknss slogsIsksn sn
ksksn,

Osr V/irt srlcsnnts sksnlslls clis liir nn8
gslskrlicks ks^s, nncl sis wir siiiIst clss
koicsl vsriissssn, gsiolgt vorn Lsnlitsn
rnit vorgsksltsnsr Listois, Icrsckts clsr
swsits Lcknss sns clsr woklIs^isitsn
Msiis clss Lsstsnrstsnrs. iistts clisssr
swsits Lcknss 8SÌN 2ks1 vsrisklt, 80 wsrs
nnswsiisiksit sinsr von NN8 Istroiisn
worclsn. Ois V^irìcnnI 8ts1Its 8ick 8oiort
sin, clsnn nock sinigs Zckritts, clsr ösn-
âit iisl nksr clis ?rsx>x>snstnisn sni clis
Ltrssss, nncl 8sin Vsrkrscksrlsksn wsr
sns^sksnckt.

lsclsrmsnn Nisnkts, clsss cks8sr iiolclnp
nnr von clisssm sinsn Vsrkrscksr sns-
Iskikrt worclsn ssi. Ois si8ts Linvsrnsk-
ins sni clsm ?oÜ2six>ostsn sksr wsr nock
nickt kssncligt, cls stiii2ts plöt^iick sin
?sxicksniisnr in clss koicsl nncl iinI so-
iort sn, ioiIsncls ^nsssgsn 2N mscksn, clis
kir clis Loli^si wsitsns sm wicktigstsn
wsrsn i « lin koop ^(lsscksitsvisrtsl Lki-
csgos), wo ick insin ^.nto ststionisrt
kntts, wnrâs ick von ^wsi k^nnnsrn, cks
nn8cksinsn<à stwns kstrnnksn wnrsn, nn-
IS8x>rocksn. Ick wnrâs snlgslorclsrt, vor Ikr
ksstnnrsnt 2n Inkrsn,» nncl âsksi ?siIts
sr nnl äsn'i/Virt. «^knnnI8lo8 8tsnsrts ick
rnsinsn ^/VnISn àkin. Osr sltsrs clsr
ksiclsn snt8tisg sis Lrstsr clsrn ^nto nnà
vsrsckwsnâ irn Hs8tsnrsnt. Osr liingsrs
klisk ksirn WsIsn ^nrück, lorclsrts rnick
snk sn wsrtsn, âs 8is glsick wisclsr sn-
riicklskrsn wiiràsn, ktwss snkNsrsgt ging
clsr Lni8cks vor âsni ksstsnrsnt snl nnâ
sk. ?Iöt^Iick körts ick sinsn 8tsrksn
liinsll, ssk rnick irrn, nncl ksstig dstrst
clsr junIS k/lsnn, äsn ick snl 2irks 22
lskrs sckstZis, clss l^nto. Lin (lrill in «lis
?sscks, nncl ksrvor ^0I sr sins ?Ì8toIs,
kislt 8is rnir sn clsn I^opl nnà kskskl mir,
mit Vollgss clsvon^nlskrsNè Ls klisk mir
ksin snâsrsr 'Wsg, clsnn ick kstts 2N
wsklsn 2wiscksn ksksn nncl ?oÄ, nncl so
mnssts ick stnmm clsr ^nilorclsrunI
Lolgs Isistsn. In sinsm Isrnpo, wis ick

74



es in meinem Leben noch nie gefahren,
durchraste ich die Strassen. Im Westen
der Stadt an einer Slrassenkreuzung, wo
wenig Verkehr herrschte, befahl er mir
zu stoppen. Erst jetzt steckte er seine
Mordwaffe wieder ein, ohne irgendeine
Erwähnung zu tun. Er bezahlte mich
recht, gab mir sogai noch ein hübsches
Trinkgeld, und dann verschwand er
eiligst um einen Häuserblock. Inzwischen
musste der Bursche vollständig nüchtern
geworden sein, denn der Boden schien
ihm wieder sicher unter den Füssen. »

Das Verhör nahm seinen Fortgang.
Unsere Vermutung, als Komplizen im
Verdacht zu sein, bestätigte sich. Der
Grund war darin zu suchen, dass der
Gangster uns nicht, wie alle andern
Gäste, an die Wand gestellt hatte. Diese
Diskriminierung stimmte die Polizei sehr
misstrauisch, und ein gewisser Verdacht
blieb auf uns haften. Da aber der
Restaurateur uns seit längerer Zeit gut
kannte, trat er für uns ein. Dennoch
überraschte es uns, als wir nach Ab-
schluss der Voruntersuchung und
dreistündigem Aufenthalt auf dem Polizeiposten,

mit allen andern Zeugen
einstweilen nach Hause entlassen wurden.
Wir fühlten uns daher erleichtert und
froh, ohne sichtlichen Nachteil bis auf
weiteres aus der Affäre heraus zu sein.
Als wir vor einigen Tagen einen Holdup

beinahe herbeiwünschten, dachte
keiner an die damit verbundenen
Gefahren und die peinlichen Begleitumstände.

Wir verabschiedeten uns mit
einem festen Händedruck, womit wir
wohl unser gehabtes Glück bekräftigen
wollten, und ein jeder fühlte, dass er
nach den aufgeregten Stunden der
wohlverdienten Ruhe bedürfe. Wir ahnten
nicht, dass auf unserm Heimweg wachsame

Augen uns beständig verfolgten,
und dass wir in der gleichen Nacht
nochmals von der Polizei gehörig unter
die Lupe genommen werden sollten.
Einer meiner Freunde, der den längern
Weg nach Hause zurückzulegen hatte,
sah sich beim Betreten des Hauses zwei
Herren gegenüber, die sich mit seinem
Landlord (Hausherr) lebhaft unterhielten.

Das war sicherlich aussergewöhn-
lich in früher Morgenstunde. Die Herren
erwiderten den ihnen gebotenen Gruss,
stellten sich aber gleichzeitig als Detektive

vor. Sie begleiteten ihn in sein

Man ahnt es
sie trägt

Für Skifahrer ist nur das Beste
gut genug: DasCosy-Skihemd.
Erstes Schweizerfabrikat, beste
Qualität und doch billig.

Die Welt ist so schlecht,
Fräulein Betty
Ein fröhliches Buch von Richard Zaugg.
Preis gebunden Fr. 4.80.

Ein neuer Schweizer Humorist. — Der Humor
Richard Zauggs ist ursprünglich, denkbar unkon-
struiert und voll lachender Lebensweisheit. Einen
ganz besondern Reiz verleiht dem Buche der
Umstand, dass seine Gestalten unseren schweizerischen

Verhältnissen entnommen sind und wir
sie alle zu erkennen glauben: Das lebenslustige
Warenhausmädchen, den gutmütigen Strassen-
wischer, den unterdrückten Pultchef, die energische

Waschfrau und das vorwitzige Professoren-
töchterchen.

Der Schweizerische Knigge
Ein Brevier für zeitgemässe Umgangsformen.
Von Vinzenz Caviezel.
3. Auflage, Goldfolienumschlag, Preis Fr. 3.50.

Es wäre vielleicht gut, wenn der unterhaltsame
schweizerische Knigge in allen Rekrutenschulen,
Haushaltungsschulen. Konfirmandenunterrichten,
Fortbildungsschulen und eidgenössischen und
kantonalen Parlamenten gratis und franko
verteilt würde. Thurgauer Zeitung

Schweizer - Spiegel - Verlag Zürich
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SS in, msinsm loslösn noolt nis gsinlrrsn,
ânrolrrs8ts iolt âis Ltrs88sn, Im Ws8tsn
âsr Ltsât an sinsr Ltrs88sniîrsn2nng, vo
vsnig Vsricslrr Irsrr8oltts, kslslrl sr mir
2n stoppsn. Lrst jst2t 8tsoicts sr 8sins
lâorâvsiis visâsr sin, olrns irgsnâsins
Lrvàlrnnng 2n tnn. Lr ds^slrlts miolr
rsoirt, gnk mir 8ogsr noolr sin Iriidsslrss
^rinicgslâ, nncl ânnn vsr8olrvsnâ sr si-
Iig8t nm sinsn Hânssrdloà, In2vi8olrsn
mn88ts âsr Lnrsslrs voli8tânâig nnolrtsrn
gsvorâsn 8sin, âsnn âsr Loâsn sslrisn
iirm visâsr sislrsr nntsr cisn kiisssn, »

Os8 Vsàôr nsirm ssinsn kortgsng,
Ilnssrs Vsrmntnng, sis X^omp1i?sn im
Vsrâsolrt 2N ssin, ds8tätigts sislr, Osr
drnnâ vsr ânrin 2n 8noiisn, âs88 âsr
0nng8tsr nn8 niolrt, vis nils snâsrn
0n8ts, nn âis Wsnâ gs8ts1It Irstts, Ois8s
Omkriminisrnng 8timmts âis ?oii2si 8slrr
mi88trsni8slr, nnâ sin gsvi88sr Vsrânolìt
dlisd s,ni nn8 Irnitsn. On nksr âsr R,s-

Ztnnrntsnr nn8 8sit Inngsrsr 2sit gnt
knnnts, trst sr iür nn8 sin, Osnnoolt
nksrrs8àts S8 uns, nis vir nsà /td-
8sir1n88 âsr Vornntsrsncànng nnâ ârsi-
8tnnâigsm ^nisntlrnit nni âsm ?oli2si-
po8tsn, mit nllsn nnâsrn 2sngsn sin8t-
vsilsn nnolr ÜSN8S sntin88sn vnrâsn.
Wir Inlrltsn nn8 ânirsr srisiclrtsrt nnâ
irolr, oirns 8iolrt1ioltsn dlnolrtsil di8 nnl
vsitsrs8 s,n8 âsr ^iinrs Irsrsn8 2n 8sin.
^,18 vir vor sinigsn 7ngsn sinsn Hol-
ânx> dsinslrs ìrsrksivnn8olrtsn, ânoirts
Icsinsr sn âis ânmit vsrdnnâsnsn 0s-
inlrrsn nnâ âis psiniiolrsn Lsglsitnm-
8tnnâs, Wir vsrniz8olrisâstsn nn8 mit
sinsm ks8tsn Nnnâsârnok, vomit vir
volrl nn8sr gslrnlzts8 <âlnà izskrâitigsn
voiltsn, nnâ sin jsâsr inlrlts, ân88 sr
nsolt âsn snigsrsgtsn Ltnnâsn âsr volrl-
vsrâisntsn knlrs lzsânrls. Wir nlrntsn
niolrt, ân88 nni nn8srm llsimvsg vsolr-
8NMS ^i,NISN NN8 lzs8tnnâig vsriolgtsn,
nnâ ân88 vir in âsr glsiolrsn lânolrt
noolrmnl8 von âsr ?oli2si gslrörig nntsr
âis l^nps gsnommsn vsrâsn 8oI1tsn.
Linsr msinsr krsunâs, âsr âsn IsnIsrn
^VsF nsoiì HsnZS 2nrnoì(2nlsgsn Irstts,
8sk 8iolr dsim Lstrstsn âs8 Hsn8S8 2vsi
Hsrrsn ISISnndsr, âis 8iolr mit 8sinsm
l.snâlorâ sHnn8lrsri) Isklrsil nntsàisl-
tsn. Os8 vsr 8iolrsrliolr nn88srgsvöltn-
iiolr in irültsr Ivlorgsn8tnnâs. Ois Hsrrsn
srviâsrtsn âsn ilrnsn gsdotsnsn drns8,
8tsIItsn 8iolr sbsr glsiolr^sitig ni8 Ostà-
tivs vor. Lis dsIlsitstsn ilrn in 8sin

IVIsn slini ss
sie trëgt

^llr Lkilstvsr!st r>ur ciss Ls8ts
gut gsnug: OssL!os)/-8>iiksmci,
R^stssLeiiwsirsâsbrckst^ssts
Qus!itàt uric! clocti biüig,

Die We!^ izt 50 zckleclit,
^^äulein kett^
Lin kröklickes Luck von I^ickarâ
preis xebuncien fr. 4.80.

Lin neuer 8ck>vei?er ttumorist. — Der ttumor
pickarà ^auZFs ist ursprün^Iick, denkbar unkon-
struiert un6 voll lackenäer Lebens^eiskeit. Linen
^3N? besondern pei? verleikt ciem Lücke cier
t^mstanli. class seine (Zestalten unseren sck>vei?e-
riscken Verkältnissen entnommen sinä unä wir
sie alle 2U erkennen glauben: Das ledenslustiZe
>Varenkausmäc1cken, clen ZutmiitiZen Ltrassen-
wiscker, clen unterdrückten pultckek, die enerZi-

Der Tckweiierizcke knigge
Lin Lrevier kür seitAemässe Idm^anxskormen.
Von Vin^en? Laviere!.
3. ^uklaZe, Qoldkolienumsckla^, preis fr. 2.50.

/n a//en

Han/o/ra/en F/'ak/L unc/ ?,<?/--

/e/// Wü^c/e. I^kur^auer ^eitun^

Sckveîisr - Lpîsgel - Verlag ?llrîck
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Wer
hat verantwortungsvolle Vertrauensslelle
wesentlichreinhünsilerischer oder menschlicher

Art an 23jährigen

Zürcher - Studenten
aus guter Familie zu vergeben? Offerten
unter X an den „Schweizer Spiegel"

Empfehlenswerte Pensionen,
Pensionate und Kurse

Minerva
tasche"
..iinut " i* _1*

Zürich\
svorbß"
reitunQ

Hände1\sdip\05i.

^ Erziehung zur Lebenstüchtigheit bietet das

voralpine
Knaben - Institut Dr. Schmidt

Rosenberg über ST. 0ALLEN (Schweiz)

Herrliche,gesundeHöhenlandschatt. Matura. H?n
delbdiplom. Alle Sports. Einziges Schweiz. Institut
mit staatlichen Sprachkursen. Spezialabteilung *
für Jüngere. Prospekte l^j

Zimmer, um, wie sie sagten, eine kleine
Haussuchung vorzunehmen. Das Erstaunen

meines Freundes war jedoch gross,
als er sein Zimmer betrat und die
grösste Unordnung vorfand. Koffern,
Schränke, Schubladen standen offen.
Wäsche, Kleider und viele Kleinigkeiten
lagen wild auf dem Boden durcheinander.

Die Durchsuchung seiner Effekten
hatte bereits in seiner Abwesenheit
stattgefunden. Die Detektive verlangten aber
erst noch weitere Erklärungen, bevor sie
sich zufrieden geben konnten. Nach
einem kurzen Verhör, in dem es nur so

von Fragen kreuz und quer regnete,
wurde mein Freund aufgefordert, die
beiden Herren zu begleiten. Ein gleiches
Kreuzverhör und eine ebenso rücksichtslose

Haussuchung sollten auch wir zwei
andern über uns ergehen lassen. Wit
standen also noch immer im Verdacht,
in irgendeiner Weise mit dem Verbrecher

in Verbindung gewesen zu sein,
und unsere Entlassung aus der
Voruntersuchung war nur eine scheinbare.

In tiefer Nacht wurde nun mein anderer

Freund von dem unerwarteten
Besuch aus dem Schlafe gerüttelt, worüber
er natürlich nicht sehr erbaut war. Einen
Ausweg gab es nicht, und daher, um
weitern Unannehmlichkeiten zu entgehen,

unterzog er sich ebenfalls, wenn
auch unwillig, dem Verhör. Nun schienen

die Kriminalbeamten allmählich von
unserer Unschuld doch überzeugt zu
sein, denn sie nahmen die vorgesehene
Durchsuchung seiner Habseligkeiten nur
teilweise vor. Bei mir sollte nun als
letzter angeklopft werden. Auf Zureden
meiner Freunde aber, und da bis jetzt
nichts Belastendes gefunden wurde, lies-
sen sich die Detektive bewegen, von
ihrem nächtlichen Besuch bei mir
abzusehen, nachdem sie das Haus, in dem
ich wohnte, einer nähern Inspektion
unterzogen hatten.

Nach zwei Tagen erhielt ein jeder von
uns eine Vorladung zu den Hauptver-
handlungen, die auf den folgenden
Nachmittag angesetzt waren. Im
Abdankungsraum eines « Undertakers » fand
sich zur festgesetzten Zeit eine kleine
Gesellschaft ein, die ausser einem Sheriff

mehrere Polizeiorgane, das
Restaurationspersonal und die Gäste, worunter
auch wir, umfassle. In einem Nebenraum

lag aufgebahrt der erschossene
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uiez«?ntêiârsin/sân»<iarà/ikroclarmsnsâ-
lic/isr ^trt an LZ/ä/urFc!,,

l^iiiclit'i - 8t«ài»tvn
aa« Zuter Familie -it Dsr^zebsn? tJAerten
ants? X an </<-n „Sc/inisissr - SpisKsl"

empteklsns«erte Pensionen,
Pensionate unlt Kurse

Nwen,-
Naìurìcac

^ûncdì
zvo^ìzLê

ttanâe^àìpìow

^ LràhunZ 2ur i.eben8tüchtt^keit bietet das

voralpine
Knsdsn - Institut vr. Srkmîrtt

posenberx üder 81^. (Zckvvei?)

tterrliche.FesunciehiöhenIandschait. satura. HI?n
ciel-.ciiplom. /^Ue 8ports. Lin^i^es 8chvvei2. Institut
mit staatlichen Sprachkursen. 8pe2islsbteilunx ^für ^ünzxere. Prospekte!

^immsr, um, v/is sis sngtsn, sins lclsrns
Hnussuolrung vor^unslrmsn. Ons Lrstnu-
nsn msinss Lrsunclss vrnr jsclooìr gross,
nls sr ssin 2immsr kstrnt uncl clis
grossis Ilnorclnung vorlsnâ. l^olisrn,
Solrrânlcs, Zolrudlniàsn stnnclsn otlsn.
V/âsolrs, I^lsiclsr uncl visls lülsiniglcsitsn
lngsn rvilcl sut clsm Loclsn clurolrsinnn-
clsr. Ois Ouroìrsuolrung ssinsr Lllslctsn
lrntts dsrsits in ssinsr ^.lzrvsssnlrsit stntt-
gsiunâsn. Ois Ostslctivs vsrlnngtsn nlzsr
srst rroolr rvsitsrs Lrlclârungsn, dsvor sis
siolr Tulrisclsn gslrsn konntsn. llnolr
sinsm lcur^sn Vsrlrör, in clsm ss nur so

von Lrngsn ìcrsu? uncl gusr rsgnsts,
rvurcls insin Lrsuncl sulgslorclsrt, clis
lrsiclsn llsrrsn 2U lrsglsitsn. Lin glsiolrss
Xusu^vsrlrör uncl sins slzsnso rüolcsiolrts-
loss Ilnussuolrung solltsn nuolr vrir ?v/si
nnclsrn üksr uns srgslrsn lnsssn. Wir
stnnclsn slso noolr immsr im Vsrclnolrt,
in irgsnclsinsr "Wsiss mit clsm Vsrìrrs-
olrsr in Vsrlûnilurrg gsrvsssn 2u ssin,
uncl nnssrs Lntlnssung sus clsr Vornn-
tsrsuolrung rvnr nnr sins solrsinlmrs.

In tislsr llnolrt rvurcls nnn msin nncls-
rsr Lrsunà von clsm unsrv/nrtstsn Ls-
snolr sus clsm Lolrlnls gsrüttslt, v/orüksr
sr nntürliolr niolrt sslrr srknut v/nr. Linsn
àsvrsg gnl> ss niolrt, nnci (lnlrsr, nm
vrsitsrn Ilnnnnslrmliolrlcsitsn 2U sntgs-
lrsn, untsmog sr siolr slzsnlnlls, vrsnn
nuolr unv/illig, clsm Vsrlrör. llun solris-
nsn clis l^riminnlìzsnmtsn nllmnlrliolr von
nnssrsr llnsolrulcl cloolr üksr^sugt 2U

ssin, clsnn sis nnlrmsn clis vorgssslrsns
Ouroìrsuolrung ssinsr llsìzssliglcsitsn nur
tsilrvsiss vor. ösi mir soìlts nun nls
Ist?tsr nngsLIopkt rvsrclsn. ^.ul 2ursàsn
msinsr krsuncls sl>sr, unâ cln l>is jst^t
niolrts Lslsstsnclss gskunclsn rvurcls, liss-
ssn siolr clis Ostàtivs lrsrvsgsn, von
ilrrsm nsolrtliolrsn Lssuolr l>si mir sl>2U-

sslrsn, nsolrclsm sis clns Ilsus, in clsm
lolr rvolrnts, sinsr nâlrsrn lnspslrtion un-
tsr^ogsn lrnttsn.

llsolr lzrvsi ?ngsn srlrislt sin jsclsr von
uns sins Vorlnàng ^u clsn llnuptvsr-
Irnncllungsn, clis nul clsn lolgsnclsn
llsolrmittsg Nirgssst2t rvsrsn. Im A.l>ânn-
lcungsrnum sinss « llnclsrtnlcsrs » inncl
siolr 2ur ksstgssst^tsn 2sit sins lclsins
(lsssllsolrsit sin, clis nusssr sinsm Sirs-
rill mslrrsrs ?oli?srorgnns, clns ksstnu-
rntionspsrsonnl uncl clis Qâsts, vroruntsr
nuolr rvir, umlsssts. In sinsm llsdsn-
rsum lng nulgslzalrrt clsr srsolrosssns
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Verbrecher. Die Schusswunden am Körper

und linken Bein, die seinen Tod
herbeiführten, waren deutlich sichtbar.
In einer Ecke mit Fesseln an den Händen

und von einem Polizisten bewacht,
sass sein Komplize, ein jugendlicher
Verbrecher von zirka 23 Jahren. Dieser
wurde noch am gleichen Abend des
Verbrechens von der Polizei in einer
Bar verhaftet, nachdem der Chauffeur
eine genaue Beschreibung des Burschen
geben konnte. Der Vorsitzende klopfte
auf den Tisch, und die Verhandlungen
nahmen ihren Anfang. Nachdem die
Anwesenheit der Zeugen festgestellt, wurde
ein eingehender Tatsachenbericht
verlesen. Interessante und neue Einzelheiten

bekamen wir nun zu Gehör. Der
Tote wurde als Schwerverbrecher
geschildert, der schon seit längerer Zeit
auf der Liste der gesuchten Individuen
figurierte. Ein früherer Raubmord in
Philadelphia und eine Anzahl
Diebstähle wurden ihm zur Last gelegt. Mit
seinem jugendlichen Komplizen
verkehrte er erst seit kurzer Zeit. Am
selben Nachmittag, da am Abend der Re-
staurant-Holdup stattfand, begingen diese

zwei Gangsters bereits einen Ueber-
fall auf einen Bankboten ausserhalb der
Stadt Chicago, der ihnen glückte und
eine grössere Summe klingender Münzen

eintrug. Dieser glückliche Tag
musste daher auch gebührend gefeiert
werden, und in der Gesellschaft einer
berüchtigten Bande wurde gehörig
gezecht. Feuerwasser war auch während
der Prohibition in der Verbrecherwelt
genügend vorhanden. Die Folge dieser
Zecherei war, dass die Gangsters alle den
Alkohol zu sehr zu spüren bekamen. In
diesem Zustand wurde der Holdup auf
unser Restaurant beschlossen, das eigentlich

schon seit längerer Zeit dazu
auserkoren war. Die Betrunkenheit sollte
dem Verbrecher zum Verhängnis werden,

denn im nüchternen Zustand wäre
ihm am gleichen Tage der zweite Holdup

unzweifelhaft auch geglückt.
Die Zeugen, worunter auch ich und

meine zwei Freunde, wurden, nachdem
wir den üblichen Schwur geleistet, nochmals

kurz einvernommen. Der Verdacht
unserer Mithilfenschaft musste vollends
fallen gelassen worden sein, denn
niemand tat eine Erwähnung in dieser
Hinsicht. Nachdem die Zeugenaussage be-

J. Gfeller-Rindlisbacher g

BERN
BÄRENPLATZ

BASEL
EISENGASSE

ZÜRICH
LÖWENPLATZ

Restauration zu jeder Tageszeit

schlank wenden
dann fettbildenden Zucker meiden

Hemesetas
die neuen Kristall-Saccharin-Tabletten süßen
ohne jede Gefahr für Fettbildung. Haben absolut
keinen Neben- oder Nachgeschmack. Können mit
Speisen gekocht werden. Garantiert unschädlich.
Erhältlich in praktischen Blechdosen mit 500
Tabletten zu Fr. 1.— in Apotheken und Drogerien.

A.-G. „Hermes", Zürich 2

Die Redaktion des „Schweizer Spiegel"
bittet, bei unverlangt eingesandten
Manuskripten, Anfragen usw. Rückporto beizulegen.

Die Blätter sind nur auf einer Seite
zu beschreiben.
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Vsrlzrsolrsr. Ois Lolrnssrvnndsn nm l^ör-
x>sr nnd linlcsn Lsin, dis ssinsn Lod
lrsrlzsiliilrrtsn, rvnrsn dsntliolr siolrtìmr.
In sinsr Lolcs mit Lssssln nn dsn Hân-
cisn nnd von sinsm Lolisistsn dsrvsolrt,
ssss ssin Ivomxili^s, sin jnIsndliolrsr
Vsrlzrsolrsr von 2Ìrlcn 2Z Inlrrsn, Oisssr
rvnrds noolr nm glsiolrsn T^Osnd dss
Vsrdrsolrsns von dsr Lolissi in sinsr
Lnr vsrlrnltst, nnolrdsm dsr dlrsnllsnr
sins gsnsns LssolrrsilznnI dss Lnrsolrsn
gslzsn lconnts, Osr Vorsit^snds lcloplts
snl dsn 7isolr, nnd dis VsrlrsndlnnIsn
nnlrmsn ilrrsn T^nlnng. I<lnolrdsm dis Xn-
rvsssnlrsit dsr ^sngsn lsstgsstsllt, rvnrds
sin singslrsndsr Lstsnolrsnlzsriolrt vsr-
lsssn, Intsrsssnnts nnd nsns Lin^sllrsi-
tsn Oslcsmsn rvir nnn sn dslrör, Osr
Lots rvnrds sis Lolrrvsrvsrìzrsolrsr gs-
solrildsrt, dsr solron ssit làngsrsr 2sit
snl dsr Lists clsr gssnolrtsn Incliviclnsn
tignrisrtSê Lin lrrilrsrsr Lsnlzmord in
Lìrilsdslplrin nnd sins 7^n2slrl Oislz-
stàlrls v/nrdsn ilrm 2ur Lsst gsIsIt. Vlit
ssinsm juFsndliolrsn ^ompli^sn vsr-
lcslrrts sr srst ssit lcnrssr ^sit, 7^m ssl-
l>sn LssolrmittnI, dn sm T^ìzsnd dsr Us-
stnnrnnt-Holdnx» stnttlsnd, lzsIingsn dis-
ss 2wsi (HsnIstsis ksrsits sinsn llsôsr-
Isll nnl sinsn Lnnlclzotsn nnsssrlrnllz clsr
Ltndt dlrionIo, dsr ilrnsn glüolcts nnd
sins Irösssrs Lnmms lclingsndsr Vlnn-
2sn sintrng. Oisssr Nlnoldiolrs
mnssts dslrsr snolr gslznlrrsnd Islsisrt
rvsrdsn, nnd in dsr (lsssllsolrslt sinsr
lzsrnolrtigtsn Lnnds rvnrds NslröriI IS-
2solrt. Lsnsrrvnsssr vmr nnolr rvnlrrsnd
dsr Lrolrilzition in dsr Vsrlzrsolrsrrvslt
Nsnngsnd vorlrnndsn. Ois Lolgs disssr
^soìrsrsi wnr, dsss dis dsngstsrs nils dsn
T^lìcolrol sn sslrr 2n spürsn lzslcnmsn. In
disssm ^nstsnd rvnrds dsr Holdnp nnl
nnssr ksstnnrnnt Izssolrlosssrr, dss sigsnt-
liolr solron ssit lângsrsr 2sit dn2n nns-
sàorsn v^sr. Ois LstrnnIcsnLsit sollts
dsm VsrLrsolrsr 2nm VsrliânInis vcsr-
dsn, dsnn im nnolrtsrnsn ^nstnnd rvnrs
ilrm nm glsiolrsn ?sgs dsr srvsits Hol-
dnx> nn2rvsilsllrslt suolr gSFlriolct.

Ois ^sngsn, rvornntsr snolr iolr nnd
msins 2rvsi krsrinds, v/nrdsn, nnolrdsm
wir dsn ülzliolrsn Lolrrvnr Islsistst, noolr-
mnls lcrrm sinvsrnommsn. Osr Vsrdnolrt
unssrsr IMtlrillsnsolmlt mnssts vollsnds
Inllsn Islssssn rvordsn ssin, dsnn nis-
mnnd tnt sins Lrrvàlrnnng in disssr Hin-
siolrt. Llnolrdsm dis ^suIsnsnsssIS lzs-

(?^sllsr-lîin^!i5!zsc!is^ s

/ükic«
».VW5Uk>I_äI?

lîeslsui'slîon -u jec^sr Isgss-eîl

5H>à v/enjeu
cjsnn ^stììzilcjencien Mucker meicien

IsNesi tr. 1.— in ^poiksken unci Ol^ogerìsn.

„tiermss", ^üricil 2 WW^W>^>^^M>>^W^W»»WW>W

Oie kedàticm 6es ,,8eìirveÌ2er Lpie^el"
ìiitlet, l>ki uiiverlâNAl eill^esaoilteil iVIsirn-
slcripten, ^ukra^eir usrv. lîiielcpurla kei^u-
le^eii. Oie IZIâtter sincl nur sut einer Leite
2u beselneiliell.
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Man ahnt es
er trägt

eosu
Sportler tragen die
Cosy-Combinaison, die
auch der raschesten
Bewegung freies Spiel
lässt. Verschiedene
Sports mann schatten
wurden mitdieserhoch-
klassigen Cosy-Qualität
ausgerüstet. Cosy hält
warm, ohne lâétig-warm
zu geben.

Verständnis
Es ist Kennern niemals gleichgültig
was sie rauchen — sie prüfen und

wägen. Ob Zigarre, Zigarette oder
Pfeifentabak, es soll das sein, was
jedem Raucher am meisten zusagt,
den Oaumen beglückt.

Unsere Auswahl in allen Tabakwaren BLESI

AKTI ENGE5E LL5CHAPT
Bahnhofstrasse 69 ZÜRICH Bahnhofplatz 6

endet war, wandte sich der Vorsitzende
dem jugendlichen Verbrecher zu und
bedachte ihn mit neun Jahren Gefängnis.

Stillschweigend, mit gesenktem
Köpf nahm er sein Urteil entgegen. Kein
Wort hatte er dazu zu sagen, noch
wurde er über etwas befragt. Dem
Restaurateur wurde der Dank des Staates
ausgesprochen, für den der Chicagoer
Polizei durch seine mutige Tat geleisteten

Dienst.
Die Verhandlungen wurden echt

amerikanisch, nüchtern und geschäftsmässig
geführt. Erstaunliche Kürze in allen
Fragen und Antworten wurde beobachtet.
Nach iy2 Stunden schon faltete der
Vorsitzende seine Akten zusammen, und
ohne welche Zeremonie wurden wir
entlassen.

Dieser Holdup ist nur ein weiteres
Glied in der Kette der verwegenen
Taten der Chicagoer Unterwelt, jedoch
mit dem Unterschied, dass diesmal die
Gangsters, im wahren Sinne des Wortes,

die Rechnung ohne den Wirt
gemacht hatten. F. K.

Der lachende Krüppel

Als ebenfalls invalider Mann habe
ich den Artikel « Zaungast der Liebe »

mit grösstem Interesse verfolgt. Wohl
jeder körperlich Behinderte hat diese
Aufzeichnungen eines Gelähmten als einen
Schrei empfunden, ausgestossen von
vielen lausenden von Schicksalsgenossen.

Wenn der Verfasser auch sehr
empfindsam veranlagt zu sein scheint und
der Grossteil von uns glücklicherweise
das angeschnittene Problem bedeutend
nüchterner betrachtet, so ist doch der
Grundgedanke, das Ausgeschlossensein
aus der Gemeinschaft mit der Frau und
der daraus entstehenden Unmöglichkeit,
eine eigene Familie zu gründen, sicher
wert, dass sich auch einmal ein grösserer

Kreis damit beschäftigt. Es ist dies
ja nur ein Teilstück aus unserer
Leidensgeschichte, allerdings das schmerzlichste.
Schmerzlich weil es - wie sich jedermann

leicht vorstellen kann - das
Problem umschliesst, das geeignet ist, in
uns Minderwertigkeitsgefühle schlimmster

Art aufkommen zu lassen und diese
auch dauernd wachzuhalten; doppelt
schmerzlich, weil wir niemals auf eine
Erlösung aus dieser Not hoffen können.
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IVIsn stint es
er ti-sgt

Lpörtlsr trsgsri ciis
Lîos^-Lîombinsisori, ciis
sucir cisr rsscirsstss
Osrvsgusg frsiss Lpis!
isssià Vsrsoiriscisris
Lportsmssssciisftss
wsrcisn mitciisssriroLii-
!<!sssigsr> Oosy-ycisiitst
assgsrllstà Qos^ irsit
v^/srm, oims iàâtig-wsrm

gsdss.

VSrztäncIniz
^s ist Kennern niemals gleicliJültig
was sis rauclisn — sis p^ü^sn uncl

wägen. Oìz bigarre, Xigs^stts eclsf
?isiisniâizal<, ss ssll clss sein, was
jsclem lîsuclisr am meisten Zusagt,

x< »<1° i ^ k^i <2 ^s ^ l.scii-tk-
Sokskofstrosss 69 Ocriisiiofpicit? 6

snâst rvsr, rvsncits sioir cisr Vorsit^sncis
âsm jugsncilioirsn Vsrdrsoirsr 2u unci
izscisoirts iirn mit nsun isirrsn <3sisng-
nis. LtiiisoirvrsiIsnci, mit gsssnktsm
Kivpi nsirm sr ssin Ortsii sntgsIsn^ i(isin
'Wort irstts sr cissu 2U ss^sn, nooir
vrurcis sr üksr strvss izsirsgt. Osm iks-
stsurstsur vruràs cisr Osnic ciss Ltsstss
susgssprooirsn, iür cisn cisr LiriosNosr
?oii^si ciuroir ssins mutigs 1st Isisists-
tsn Oisnst.

Ois VsàsnciiunNSn vrur8sn soirt sms-
riksnisoir, nüoirtsrn unci Issoirsitsmsssig
gsiüirrt. Lrstsunliolrs i(iür2s irr siisn ?rs-
Nsrr unâ ^ntrvortsn vrurcis irsoirsoirtst.
üsoir O/z Ltuncisn soiron isitsts cisr Vor-
sitssncis ssins ^ictsn tiussmmsn, unci
oirrrs v/sioirs ^srsmonis vrurcisn rvir srrt-
issssn.

Oisssr üoiciup ist rrrrr sin rvsilsrss
küiisci in cisr ^stts cisr vsrvrsIsnsn 1s-
tsn cisr Lüriosgosr Ontsrwsit, jsciooir
mit cism Ontsrsoirisci, cisss ciissmsi ciis
Qsngstsrs, im vrsisrsn 8inns 8ss Wor-
tss, ciis ksoirnnnN oirns cisn Wirt gs-
msoirt Irsttsn. Ki.

Dsr !sclisncls I^rüppsl

^.Is sirsnksiis invsiiâsr i^isnn irsds
ioir cisn iVrtiiksi « ^sungsst cisr I-isds »

mit grösstsm Intsrssss vsiioiJt. WoirI js-
cisr körpsriioir ösirincisrts irst ciisss /^ui-
^sioirnungsn sinss tisisirmtsn sis sinsn
Zoirrsi smpiuncisn, susgsstosssn von
visisn tsnssncisn von LoirioicssisIsnos-
ssn. Wsnn cisr Vsrissssr snoir ssirr smp-
iinâssm vsrsnisIt 2U ssin solrsint unâ
cisr Qrosstsii von nns Iiiroiciioirsrvvsiss
ciss snIssoirnittsns krokism dscisutsnci
niroirtsrnsr izstrsoirtst, so ist ciooir cisr
(ürnnciISÄsnics, ciss àsgssoiriOsssnssin
sus cisr Qsmsinsoirsit mit cisr ?rsu unci
cisr cisrsus sntstsirsncisn Onmögiioiricsit,
sins SÌISNS ksmiiis 2U Arüncisn, sioirsr
vrsrt, cisss sioir suoir sinmsi sin grösss-
rsr lürsis cismit izssoirsitigt. Ls ist àiss
js nur sin Isiistüolc sus unssrsr I-sicisns-
Nssoisioirts, siisràings ciss soirmsr^iioirsts,
Zoirmsi^iioir rvsii ss - wis sioir jscisr-
msnn isioirt vorstsiisn icsnn - ci s s

Irodism umsoiriissst, ciss IssiINSt ist, in
uns ivlincisrwsrtiIlcsitsgsiiriris soiriimm-
stsr ^Vrt suiicommsn ?u issssn unci ciisss
suoir cisusrnci rvsoir^uirsitsn/ âoppsit
soirmsr^Iioir, rvsii vrir nismsis sui sins
Lriösung sus ciisssr üot iroiisn könnsn.
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Etwas anderes hat mich allerdings in
erster Linie bewogen, das Thema nochmals

aufzugreifen, und das ist die
eingangs angebrachte Bemerkung des
Verfassers von « Zaungast der Liebe », d a s s

er sonst ein sehr fröhliches
Gemüt habe, was ihm von sog.
«Betschwestern» oft verübelt
werde.

Man kann sich allerdings fragen,
warum so viele Invalide trotz alledem
eine recht fröhliche Miene zur Schau
tragen. Was gibt ihnen den Mut dazu
Sie hätten doch allen Grund, um traurig
zu sein, nicht wahr Dies scheint —

besonders auch nach dem oben Gesagten
- notwendigerweise die logische Folge
sein zu müssen. Ich bin selbst einer dieser

rätselhaften Stoiker und will im
nachfolgenden versuchen, die Frage zu
beantworten.

Um es vorweg zu nehmen : Oft ist
unser Flumor gewöhnliche Selbsttäuschung,

eine Art Opium, um die
aufkommende Verzweiflung zu betäuben.
Es ist ungefähr dasselbe, wie wenn ein
anderer ins Wirtshaus läuft, um dort
seinen Kummer zu ertränken. Wenn alles
zum Teufel zu gehen scheint, lachen wir
erst recht. Schliesslich lacht ja sogar der
Wahnsinnige

Doch das sind glücklicherweise nur
Ausnahmen, gewissermassen eine Art
Elementarausbrüche. Unsere richtige
sonnige Fleilerkeit, die vielen so unerklärlich

ist, beruht auf etwas anderm und
ist psychologisch leicht zu erklären.

Alle körperlich Behinderten sind geistig

sehr rege, das ist ja nur die Reaktion

der Natur. Wir lesen sehr viel,
Bücher aller Gattungen, Zeitungen,
Zeitschriften usw. Da wir ja so viel Zeit
haben, denken wir dann eben, mehr
vielleicht als viele Gesunde, über das
Gelesene nach und beschäftigen uns so
mit Dingen, mit denen sich zu befassen
der normale Durchschnittsmensch keine
Zeit findet. Das führt uns dann unwillkürlich

bis zum letzten, wir denken
über den Sinn des Lebens überhaupt
nach und werden so ohne Universität
und ohne Doktorhut kleine Philosophen,
die erkennen, dass an der heutigen
« Kultur » viel Tand und Schaum ist,
auf den man gut verzichten kann, ohne
etwas zu verlieren. Ein grosser Teil dessen,

was die Welt bewegt und in Fie-

Mutter....
Du rackerst Dich ab, Du siehst so
müde und abgespannt aus, Du musst
etwas für Dich tun Nimm morgens,
mittags und abends ein Gläschen

ELCHINA
von Dt. med Scarpatetti und Apotheker Dr, Hausmann

Du wirst sehen, wie Dich das kräftigt.

Dann bist Du wieder unsere alte,
junge, fröhliche Mutter von früher.

in Apotheken, die Originalflasdie Fr. 3.75

Sehr vorteilhafte Doopelflasdie Fr. 6.25

nummer für flummer

üebelspalter
sdieudif Sorgen und

Kummer.
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dtwss nncisrss irot mioir niisrâings in
srstsr dinis dswogsn, ciss litsmo nooit-
mois nnk?ngrsiisn, nnci ciss ist ciis sin-
gongs ongsdrooitts Lsmsrìcnng ciss Vsr-
iosssrs von « Tmnngost cisr disds », ci s s s

sr sonst sin s s it r i r ö it I i o it s s

O s müt it o d s, w s, s iitin von so I.
«Lstsoitwsstsrn» oit v s r n d s 1 t
v/ s r ci s.

disn iconn sioit oiisrciings irsgsn,
worum so visis Invoii-is trot? oiiscism
sins rsoìtt iröitlioits IVlisns ?ur Loiron
trogsn, Mos gidt iitnsn cisn dint cio?n?
Lis itöttsn ciooit oiisn Orunci, nin tronrig
?n ssin, nioitt woirr? Oiss soitsint — ds-
soncisrs onoit nooit cisin odsn Ossogtsn
- notwsnciigsrwsiss ciis iogisoits doigs
ssin ?n mnsssn, loit din ssidst sinsr ciis-
ssr rötssidoitsn Ltoiicsr nnci wili im
noodioigsncisn vsrsnoitsn, ciis drogs ?n
dsontwortsn,

Om ss vorwog ^n nsitmsn ^ Oit ist
nnssr iinmor gswöitnliods Lsidsttön-
sodnng, sins ^.rt Opium, tim ciis nui-
kommsnâs Vsr?wsiiinng ?n dstöndsn.
ds ist nngsiöitr ciosssids, wis wsnn sin
oncisrsr ins Wirtsdons iönit, um ciort ssi-
nsn Kinmmsr ?n srtrsnksn, d/Vdnn oiiss
?nm ?snisi ?n gsdsn soitsint, ioodsn wir
srst rsoitt. Loitiisssiioit ioodt jo sogor cisr
Moitnsinnigs?

Oooit cios sinci ginoiciioirsrwsiss nur
7i,usnoitmsn, gswisssrmosssn sins T^rt
dlsmsntoronsdrnods, dinssrs riodtigs son-
nigs iisitsrksit, ciis visisn so nnsrkiör-
iioit ist, dsrndt nui stwos oncisrm nnci
ist psyoitoiogisoit isioiìt ?n srkiörsn,

i^iis icörpsriioit Lsdincisrtsn sinci gsi-
stig ssitr rsgs, cios ist jo nnr ciis kssic-
tion cisr diotnr, V^ir isssn ssirr visi,
Liiodsr oiisr Oottnngsn, ^situngsn, ^sit-
soirriitsn nsw, Os wir jo so visi ^sit do-
dsn, cisnìcsn wir cionn sdsn, msitr visi-
Isioitt sis visis Ossuncis, üdsr cios Os-
isssns nsoit nnci dssodöitigsn nns so
mit Oingsn, mit cisnsn sioit ?n dsiosssn
cisr normois Onrcitsoitnittsmsnsoit icsins
^sit iincist, Oos indrt nns cionn nnwiii-
knriiod dis ?nm Ist?tsn, wir «isnksn
ndsr cisn Linn ciss dsdsns ndsrdonpt
nsod nnci wsrcisn so oirns iinivsrsitöt
nnci oitns Ooictoritnt icisins ?itiiosopitsn,
ciis srìcsnnsn, cioss on cisr dsntigsn
« iiinitnr » visi ?onci nnci Lodonm ist,
oni cisn mon gut vsr?iodtsn ksnn, oitns
stwos ?n vsriisrsn, din grosssr isii ciss-

ssn, wos ciis Wsit dswsgt nnci in dis-

Ou rssksrst Oieb sb, Ou siskst so
mücls unb sbgsspsnnt sus, Ou musst

stvss kür Oiek tun! kiimm morgens,
mittags uni sbencts sin (iiásebsn

«o» vr mec! ìcscosleû! vm! àooikelcec ÜZU5MZ>i>t

Ou wirst ssksn, vvis Oiok àss kräftigt,

Osnn bist Ou wiecier unsers sits,
iungs, kröblieks ütutter von krübsr.

In àoàà. à OrîMSlfûà ü. t.75
îek, «àûkà Vowellls5cke k,, 6.75
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ber bringt, dient nur dazu, um die sich
immer mehr breit machende Leere und
Verflachung zu verdecken. Wenn sich
Angelegenheiten, die ganze Städte, garize
Länder bewegen, später als gemeiner
Schwindel erweisen, so sehen wir, dass
es manchmal auch ein Gewinn sein
kann, wegbleiben zu müssen. Auch
der Gesunde hat sein Wahnsinnslachen,
er kleidet es nur in andere Formen. Was
sind die modernen Niggertänze, was ist
die Verhimmelung irgendeines «

Weltmeisters » anders — Das zeigt uns mit
aller Deutlichkeit, dass bei allen
Menschen, auch bei den « Gesunden », ihr
bestes : der Glaube an Gott und die
Menschheit selbst, verkrüppelt ist.

Natürlich können uns diese negativen
Betrachtungen an sich nichts helfen. Sie
sind aber die Grundlage, auf der wir
uns andere, positive Werte aufbauen.
Da tritt an erste Stelle das Buch und die
Musik. Durch das Radio steht uns ja
jetzt auch diese grösste Trösterin offen,
auch wenn wir keinen Konzertsaal
besuchen können. Aus der gleichen Quelle
erhalten wir Anregungen in Form von
Vorträgen, Reiseschilderungen usw., die

für uns einfach unbezahlbar sind. In der
Einsamkeit kommen wir dann dazu,
Vergleiche anzustellen, die natürlich nur
für uns « Wert » haben. Wenn ich mir
beispielsweise darüber den Kopf
zerbreche, ob Mohammed ein Prophet wie
diejenigen der Bibel sei, oder ob Tolstoi

ein heiliger Mann oder ein Narr
war, so interessiert das die Welt nicht,
denn ich bin ja nicht dazu berufen,
darüber zu entscheiden. Mir aber geben
solche Ueberlegungen den Mut, an eine
universelle Kraft zu glauben, die über
uns steht, trotzdem ich den Glauben an
die « offizielle Christenheit » mit ihrem
Kriegsgott und ihrer würdelosen
Kriecherei vor Macht und Mammon längst
verloren habe.

Bis man aber so weit ist, braucht es
Kämpfe und immer wieder Kämpfe. Ich
war 20 Jahre alt, als mich das Schicksal
erwischte, seither sind bereits 14 Jahre
verflossen. Furchtbare Kämpfe und
seelische Nöte habe ich seither durchgemacht

und bin allmählich einer jener
Lacher geworden, der — nach Ansicht
vieler - besser täte, sich mehr mit
«ernsten» Dingen zu beschäftigen als mit Bü-

Eisen schafft Blut
und weil viele Frauen blutarm sind,
braueben sie Eisen, braueben sie

Winklers Eisen-Essenz. Ein einzigartiger

Stärkungstrank aus Kräutern
der Alpen und Pflanzen der Tropen
ist bier mit organisch gebundenem
Eisen vereint. Das Eisen zeugt neues
Blut, obne Zähnen und Magen zu
schaden, die Essenz stärkt Organe
und Muskeln, und diese harmonische

Wechselwirkung ist's, die Winklers
Eisen-Essenz so wertvoll macht. Wann

beginnen Sie mit der Kur? Sie
erhalten dieses seit 50 Jahren
bewährte Elixier in Apotheken zu
Fr. 4.— die Flasche.

Sie hilft nicht nur,
sie schmeckt auch gut!
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dsr dringt, àisnt nur àe^u, urn clis siod
immer msdr drsit meodsnàs dssrs und
Vsrlleodung 2u vsràsoksn. Wsnn sied
^.ngslsgsndsitsn, clis gen^s Ltëclts, geiles
dsnclsr dswsgsn, später els gsmsinsr
Lodwinàsl srwsissn, so ssdsn wir, cless
ss menodmel euod sin (lswinn soin
kenn, wsgdlsidsn ?u m ü s s s rr. ^.rrod
clsr Llssuncls det ssin Wednsinnsleodsn,
sr KIsiclst ss rrrrr irr enclsrs Lormsn. Wes
sincl clis moclsrnsn kliggsrtën^s, wes ist
clis Vsrdimmslung irgsnclsinss « Wslt-
rrrsistsrs » enclsrs — Des ?sigt rrrrs mit
ellsr Osrrtliodksit, cless dsi ellsn K/Isn-
sodsn, euod dsi clsn « (lssunclsn », idr
dsstss: clsr (lleuds sir Lott uncl clis
K4snsoddsit ssldst, vsrkrüppslt ist.

dletürliod könnsn rrrrs àisss nsgetivsn
Lstreodtungsn en siod niodts dsllsn. Lis
sincl edsr clis (lruncllegs, sul clsr wir
rrrrs enclsrs, positive Werts euldeusn.
Os tritt err erste LtsIIs (les Luod uncl clis
K4usik. Ourod clés keclio stsirt rrrrs je
jst^t euod àisss grösste l'röstsrirr ollsn,
euod wsnn wir ksinsn I^on^srlseel ds-
suodsn könnsn. ^.rrs clsr glsioirsrr (Duslls
srdeltsn wir l^nrsgungsn irr Lorm vorr
Vortrëgsn, ksisssodilàsrungsn usw., clis

kür rrrrs sinleod undssedlder sincl. Irr clsr
Linsemksit kommen wir denn cleöu, Ver-
glsiolrs en^ustsllsn, clis netürliod nnr
Irrr uns « Wert » dedsir. Wenn ick mir
dsispislswsiss clerrrdsr clsn I^opl ?sr-
drsods, od k/lodemmscl sin Lropdst wie
clisjsnigsrr clsr Lidsl sei, oclsr od ?ol-
stoi sin dsiligsr dienn oàsr sin dlerr
wer, so intsrsssisrt cles <lis Wslt niolrt,
<lsnn iod din je niolrt clssu dsrulsn, cler-
üdsr 2U sntsodsiclsn. Ivlir edsr gsdsn
solods Ilsdsrlsgungsn àsn diut, en sins
rrnivsrsslls K!relt ^u gleudsn, clis üdsr
uns stsdt, trot^clsm iod clsn (lleudsn en
clis « ollisislls Ldristsndsit » mit idrsm
I^risgsgott uncl idrsr würclslossn Kdis-
odsrsi vor d/leodt uncl diemmon lëngst
vsrlorsn deds.

Lis men edsr so wsit ist, drerrodt ss
X^ëmpls uncl immsr wisclsr I^ëmpls. Iod
wer 2l) ledrs elt, els miod clés Lodioksel
srwisodts, ssitdsr sincl dsrsits 14 ledrs
vsrllosssn. Lurodtders I^ëmpls uncl sss-
lisods dlöts deds iod ssitdsr àrrrodgs-
meodt unà din ellmëdliod sinsr jsnsr
deodsr gsworàsn, àsr — neod ^.nsiodt
vislsr - dssssr tsts, siod msdr mit «srn-
stsn» Oingsn 2U dssodëltigsn eis mit Lü-

tisen sckskkt klui
5ÎS ^Î5SN, îzrsucliSN 5ÎS

^VinI(lS58 ^i5sn-^55SNic. ^iri sinnig-
srsigsf sus

unc^ ?^lsnrsn c!sr Iropsn
îzi !iis5 miî organisé gsizuncjsnsm
^Î8SN vsrsini. Das ^>5SN TSUgt NSUS5

6lui, O^INS unc! TU

5c^isc!sn, clis ^58SNT zisrlci organs
unc! ^us^sln, unc! clisss lis5mcznÌ5c!iS

^Vsc!i8sl>v!rl<ung Ì8t'8, clis ^Vinl<lsr8

^Î8SN-^88SNT 80 WSftvoll msclli. ^Vsnn

lzsginnsn ^îs mit clsr !^ur? ^is sr-
llâlisn c!is8S8 8SÎî 50 ^âllfSN l)S-
Wâlifis ^lixisr in ^pcztlislcsn TU

5-r. 4.— clis l--lâ8c!is.

5is liilkt nickt nu^
5>e 8ckmec>ct suck gut!
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ehern moderner Autoren. Denn das, was die
zitierten « Betschwestern » beiderlei
Geschlechts uns ins Gesicht sagen, ist die
Meinung grosser, sogenannt « frommer »

Kreise. Wenn es nach deren Sprüchen
ginge, dürfte jeder Invalide herzlich
froh sein, dass er ein Krüppel ist, nur
um von den Sünden dieser Welt
bewahrt zu bleiben Mit solchen Redensarten,

die für uns blutiger Hohn sind,
können gesunde Leute gut um sich werfen,

wir haben die Sache von einer
andern Seite kennengelernt.

Gewiss, wir Invalide können nicht im
Brennpunkt des Lebens stehen, wir wollen

das auch nicht. Aber es scheint mir
doch, dass es gerade Aufgabe der Kirche
wäre, sich mehr um solch verlassene
Menschen, wie es unser « Zaungast der
Liebe » ist, zu kümmern. Wenn dieser
Arme in regelmässigen Umgang- mit
Menschen käme, speziell auch mit jungen

Mädchen, würde sich die unglückliche

und verzehrende Sehnsucht nach
dem Weibe sicher bald legen, und er
würde lernen, in der Frau mehr das

mütterliche zu sehen, das ja der
grosse Wert im Wesen der Frau ist, der
auch uns Krüppeln offen steht, mehr
vielleicht als den Gesunden. Aber eben,
dazu müsste er ständigen Umgang mit
Frauen (und nicht nur mit alten
haben. Ihm dieses, für ihn fast unermess-
lich grosse Glück zu geben, läge absolut

im Bereich des Möglichen, und es zu
tun, wäre eine wahrhaft christliche Tat,
die allerdings ausserhalb der gewöhnlichen

Phraseologie liegt, dafür aber um
so gottgefälliger wäre, denn : « Was ihr
an einem meiner geringsten Brüder
getan habt...» -

Viele eigene Erfahrungen und noch
mehr Beobachtungen an andern haben
mir aber den Beweis erbracht, dass auch
hier Theorie und Praxis zwei Dinge
sind, und mir gezeigt, dass es besser ist,
statt den Kopf hängen zu lassen, ein
lachender Krüppel zu sein. Galgenhumor

- Vielleicht Aber trotzdem
lebensbejahender und in seiner Art
glücklicher Humor. H. in B.

Hat Ihnen dieses Heft gefallen?
Der Schweizer-Spiegel tritt nicht erst seit gestern für die nationale Erneuerung

ein. Er kämpft seit acht Jahren durch die Tat für die geistige Unabhängigkeit

der Schweiz. Er hat Freunde und Gegner in allen Ständen. Er ist auch
heute noch der Ansicht, dass Politik nicht alles ist und hält es nicht für unter
seiner Würde, auch die heitere Seite des Lebens zu sehen. Der Schweizer-
Spiegel enthält ausschliesslich Originalbeiträge von Schweizer Schriftstellern
und Schweizer Künstlern. Er geniesst nur eine Subvention : die seiner Leser.

Abonnieren Sie deshalb den Schweizer-Spiegel, die Zeitschrift von schweizerischer

Eigenart. Abonnement für 6 Monate Fr. 7.60.

Schweizer-Spiegel Verlag, Storchengasse 16, Zürich.
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olrsrn mocisrnsràtorsn.Dsnn >ius,rvusciis
2itisrtsn « Lstsoirrvsstsrn » dsicisrisi (1s-
soirlsoirts uns ins (issioirt sugsn, ist ciis
Ivlsinung grosssr, sogsnunnt « iroinirrsr »

Xrsiss. Vì7snn ss nuisit cisrsn Lprüoirsn
gings, ciürits jscisr Invuiicis irsrsiioir
iroir ssin, ciuss sr sin Xrüppsi ist, nur
nin von cisn Lûnàsn «iisssr Wsit i>s-
rvuirrt 2u izisibsn! i/lit soioirsn Xscisns-
srtsn, ciis kür uns iriutigsr iioirn sinci,
Iconnsn gssuncis I-suts gut urn sioir rvsr-
isn, vrir Irudsn ciis Lsoirs von sinsr un-
cisrn Zsits Icsnnsngslsrnt.

Qsrviss, rvir Invulicis Icönnsn nioirt iin
Lrsnnpunict <iss lsirsns stsirsn, v/ir rvoi-
Isn cius uuoiì nioirt. iViisr ss soirsint nrir
ciooir, iiuss ss gsrucis iVuiguks cisr Xircirs
vrürs, sioir insirr uin soloìr vsrlusssns
iVlsnsoirsn, rvis ss unssr « ^uungust cisr
lûsizs » ist, 2U icüminsrn. °Wsnn «iisssr
àins in rsgsiinüssigsn iirngung- rnit
i^lsnsoirsn icünrs, sx>S2Ìsii uuoir rnit jun-
Isn Iriücioirsn, rvürcis sioir ciis ungiüoic-
lioirs unci vsr2sirrsncis Lsirnsucirt nuoir
cisrn °Wsii>s sioìrsr isulcl Isgsn, unci sr
v^ürcis Isrnsn, in cisr krsu nrsirr cius

nrüttsriioirs 2u ssirsn, cius ju cisr
grosss V^srt iin Wsssn cisr kruu ist, cisr
uuoir uns Xrüppsin oitsn stsirt, insirr
visllsioirt uis cisn (issuncisn. ^i>sr siosn,
ciu2u inüssts sr stünciigsn Dnrgung rnit
kruusn sunci nioirt nur rnit sltsn I) iru-
izsn. lirnr ciissss, iür iirn iust unsrinsss-
iioir grosss Liiûoiî 2U gsìzsn, iügs udso-
lut iin Lsrsioir ciss iciögiioirsn, unci ss 2U
tun, rvürs sins rvulrriruit oiriistiioirs lut,
<iis uiisrciings uusssriruiiz cisr gswüirn-
lioirsn lirrsssoiogis iisgt, ciuiür uksr unr
so gottgsiüiiigsr v/ürs, cisnn : « V/us ilrr
un sinsirr msinsr gsringstsn Lrücisr gs-
tun iruirt...» -

Visis sigsns Lriuirrungsn unci nooir
nrsirr Lsoizuoirtungsn un unâsrn iruìzsn
inir uizsr cisn Lsrvsis srirruoirt, ciuss uuoir
Irisr lirsoris unci lruxis 2wsi Dings
sinci, un<i nrir gs2sigt, ciuss ss irssssr ist,
stutt cisn Xopi irüngsn 2u iusssn, sin
iuoirsncisr Xrüppsi 2u ssin. (luigsn-
irunror? - Visiisioirt I ^.Izsr trot2<isin
Isdsnsdsjuirsncisr unci in ssinsr ^.rt
giüoiciioirsr iiuirror. il. in L.

Hat Iknen äisses liett AetsIIen?
sr 8oirwsÌ2sr-Zx>isgs1 tritt nioirt srst ssit gsstsrn iür ciis nutionuis Lrnsusrung

â--^sin. Lr lcüinpit ssit ucirt iuirrsn ciuroir ciis lut iür ciis gsistigs Dnuizirüngig-
Icsit <isr LcirrvsÌ2. Lr irut lrsuncis unci (isgnsr in ullsn Ltsncisn. Lr ist uuoir
irsuts nooir cisr iVnsioirt, ciuss ?oiitiic nioirt uiiss ist unci irüit ss nioirt iür untsr
ssinsr "Wurcis, uuoir ciis irsitsrs Lsits ciss üsi>sns 2u ssirsn. Dsr LoirrvsÌ2sr-

Lpisgsi sntirüit uussoiriisssiioir Originuiksitrügs von LoirrvsÌ2sr Loirriitstsiisrn
unci Loirrvsi2sr Xünstisrn. Lr gsnissst nur sins Luizvsntion: ciis ssinsr I-sssr.

^.konnisrsn Zis cissiruii» cisn 8oirrvsi2sr-Zpisgs1, <iis 2sitsoirriit von soirr/vsi2Sii-
soirsr Ligsnurt. ^.ironnsrnsnt iür ü i>ionuts ?r. 7.S0.

3oirwsÌ2sr-Zx>isgsi Vsriug, Ltoroirsngusss IS, ^ürioir.
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